
Am Januar 1999 verstarb 1mM Lebensjahr Paulus Gordan OSB, An
gehörıger der FErzabtei der Benediktiner-Mönche VO Beuron 1m Donautal.
Der 191972 1n Berlın geborene Paulus Günther Gordan hatte eın lıberales ASS1-
mıiıliıertes jüdisches Elternhaus. Nach Jahren des Suchens fand CH den Gs ach
seınem akademischen Studium nırgendwo lange hielt, 1931 DL Römisch-Ka-
tholischen Kırche. Er wurde Priester und schliefßlich Mönch 1n Beuron. 1938
führte ıh dıe Flucht AUusS Deutschland ach Südamerika, 1n Brasılien
und Chile und spater, ach Europa zurückgekehrt, 1n enf sıch für die He1-
matvertriebenen e1ınsetzte. In den tünfzıger Jahren übernahm Gordan die
Redaktion der Benediktinischen Monatsschrift ybe UN Auftrag.
Mıt dem Freiburger Rundbrief und mi1t Tau Dr. Gertrud Luckner WAaT

Gordan bereıits seit 1949 Inert; se1ın Name erscheıint VO 1958 beständıg 1n
den Rundbrieten, als Mitunterzeichner eines Dankschreibens deutscher
Katholiken Papst Paul V} (25 Maı AUS Anlaf des Konzilsdekretes
„Nostra aetate“ Neben 75 Buchrezensionen 1n den Jahren 1966 bıs 1984 EFE

mı1ıt verschiedenen Beıträgen 1m christlich-jüdischen Dialog hervor, 1n e1-
IET mutıgen Intervention 1966, als vorschlug, be] der Einleitung des rOm1-
schen Mefßbuchs ZAHT: Lesung des Jeremia- Textes 8,18-253 ımp1L Judae:i
HUT ımp lesen. Er begründete seınen Vorschlag damıit,; da{fß, wörtlıch,
auch A PApst Johannes MIt einem kühnen Federstrich das berüchtigte
perfidi AUS dem Karfreitagsgebet für die Juden ausgemerzt” habe Unverges-
SC  - 1St se1ın Gedenkbeıitrag TE 'Tod VO Kardınal Augustın Bea (1881-1968,
vgl FrRu XX[196813 8 Wäiährend des I8l Vatikanischen Konzıils W arlr (3ö7=
dan 1in Rom Von N] arbeıtete OÖOrFt als leitender Sekretär der Bene-
diktinıschen Konföderation. 1980 wurde ET Z Obmann des Direktoriums
der Salzbureger Hochschulwochen gewählt.
Der Freiburger Rundbrief verdankt Paulus Gordan auch Ne1n Sıignet/Logo (S Bild), entworftfen VO Frieda Weber-
Krebs, das se1it FrRu XXX[1978| erscheint. Zugrunde lag A
Gordans Beitrag anläfßlich des Geburtstags VO Gertrud
Luckner (FrRu XXKVI1H1975116 „Gerechtigkeit UN Frıe-
den haben sıch geküfßt“ (Ps 59,1 Gerechtigkeit und Friede
wurden VO Gordan aufgefaßt als FElisabeth und Marıa iın
ıhrer Begegnung (Lk 1,34-56) und Umarmung. So sollte christlich-jüdische
Begegnung auf der Ebene des Persönlichen angesiedelt se1n. Be1 Gordans
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weıtgespannten geistigen Interessen und Leistungen erscheint se1n Wıirken 1mM
Dienst der christlich-jüdischen Begegnung 1LL1UT WwW1e€e eın Mosaıkstein 1m e
bensbild dieses großen Benediktiners. ber 1St eın kostbarer Steıin, un WIr

Alwın Renkergedenken seiner 1ın oroßer Dankbarkeit.

Vom bıs Januar 1999 organısıerte OL Elser. Die zwiespältige Rolle VO

das Instıtut Uniiversitaire de Hautes Kardınal Faulhaber kommt ebenso FA

FEtudes Internationales JUüÜHEI) 1n ent Sprache W1e€e dıe Rolle der katholischen
eıne Reihe VO Vortragen 1m Gedenken Priester, NEC) denen, die Recherche,

die VO tast Z7wel Drittel ‚Kanzel-Flüchtlingskonferenz
Evian-les-Bains 1m Julı 19538, be]l der mißbrauch‘ der Vertolgung auUSgESELZL
auf Einladung VO US-Präsident KROOG- Im Ausstellungsbuch weılst Ma-
sevelt Delegierte A4aUS Furopa, Ame- r10N Detjen 1aber auch darauf hın, da{ß CS

rıka un: Australiıen durch die Festlegung dıe Massendeportatıion der Jüdı-
schen Mitbürger keinen nennenswertenV& Einreisebeschränkungen ber das

Schicksal VO Flüchtlingen aUus Deutsch- Protest gegeben habe
and und Osterreich entschieden hatten.

Di1e Colleges der Basel-Loge 3868 B’rithEs sprachen Proft. Saul Friedländer (Tel
Avıv), Nazıdeutschland UN dıe Ausreıse haben 1m Kursjahr die Jüdische
der Juden, Prof. Andre Lasserre Volkshochschule Basel 1NSs Leben S
(Genf) Die Schweiz und dıe Flüchtlinge rutfen (Pressemitteilung VO Januar
ın den drei/ßSsiger Jahren un! Prot Sıe Z1bt der Erwachsenenbildung

1n der Nordwestschweiz cHE Impulse.Michael Marrus (Toronto), Dıe EO1aANn-
Konferenz UN das Krisenjahr 171938 Die Renommıierte Organısationen, dıe sıch
Veranstaltungen standen dem jüdische Erwachsenenbildung bemüu-
Patronat des schweizerischen Aufßen- hen, tinden sıch gemeınsam unfe einem
mınısterıums. ach INIMMEIN (Basel-Loge des 1121

B’rıth, Israelitische Gemeinde Basel, (5E>
Als Erganzung Z.UFT Ausstellung Verbre- sellschaft Schweiz-Israel Sektion Basel,
chen der WehrmachtS wurde Zionistische Vereinigung Basel; mı1t Wwel1-
Ende 1998 1m Münchner Rathaus VO Organısatıionen finden zudem (5e-
Kulturreferat der Stadt die Ausstellung spräche Statt):. In kleinen Sequenzen VO

Wıderstand, Verweigerung und Protest dre1- un:! vierteiligen Reihen sollen alle
das NS-Regıme In München eröff- Fächer jüdischer Bıldung un: Kultur e1-

nert. Die Ausstellung betafst sıch MmMIıt den nNe breiten Publikum vorgestellt WEelI-

den Präsident der Programmkommis-alltäglichen Formen der ‚Wıidersetzlich-
e1it un: nıcht mıt dem ‚heroischen‘ W1- S10N 1St Prot Dr Sımon Lauer,
derstand VO Eınzelpersonen W1e€e die Studienleıiter 1St Ptarrer Nıco Rubeli-

Guthauser.Geschwister Scholl; Pater Delp und (7e:
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